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LOG 02:
PLATTFORMEN



PLATTFORMEN
In unserem ersten Logbucheintrag haben wir Sie bereits mit unserer Positionierung auf Social Media bekannt 
gemacht. Wir möchten Sie dahingehend auf unsere Plattformstrategie aufmerksam machen und Ihnen im 
nachfolgenden vier wichtige Plattformen vorstellen, auf denen der ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern 
aktiv vertreten sein wird.

Mehr Informationen zu unserer Plattform-
strategie erfahren Sie auf unserer 
Internetseite www.startklar-
socialmedia.de oder in unserem Erklärfilm, 
der gerne von Ihnen über ihr Profil geteilt 
werden darf!

https://www.youtube.com/watch?v=7f-llBFMlLk


Als Einstieg wurde die Facebook-Konzernseite aufgebaut, in dem der ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern 
einheitlich als ein Unternehmen auftritt. Auf dieser Plattform stellen wir aktuelle Informationen und nützliche 
Links ansprechend und unterhaltsam aufbereitet unseren Fans zur Verfügung. Die unterschiedlichen Post-
Formate werden zielgerichtet und performance-basiert genutzt und eingesetzt (KURZFILM).

FACEBOOK

https://www.youtube.com/watch?v=0NnlknJlRBw
http://www.facebook.com/alteleipzigerhallesche/


Auf YouTube nutzt der ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern einen gemeinsamen YouTube-Kanal. Hierbei 
besteht der Fokus nicht auf den Abonnenten und es besteht auch nicht der Bedarf einer konstanten Pflege. 
Vielmehr liegen dort statisch Videos ab, die von Interessenten aufgerufen, angeschaut und geteilt werden 
können (KURZFILM).

YOUTUBE

https://www.youtube.com/channel/UCGd89GfZKmR94QHbPNxL_Zw
https://www.youtube.com/watch?v=37VxPA3kZHA


Als weitere Ausbaustufe nutzt der ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern Twitter als
Newsmedium. Hier kann die Community einfach und schnell mit aktuellen Informationen zu Veränderungen 
und Neuheiten informiert werden. Zusätzlich kann bei Eilmeldungen aus der Branche schnell reagiert werden 
(KURZFILM).

TWITTER

https://www.youtube.com/watch?v=p_NL-Lb3lDc


Xing und LinkedIn werden hauptsächlich als Business-Netzwerke für Recruiting und 
Employer Branding genutzt. Nachwuchs- und Fachkräfte werden auf diesen Plattformen über Jobangebote 
informiert und Arbeitnehmer als Ratgeber im Berufsalltag begleitet. LinkedIn wird als ergänzende 
englischsprachige Plattform auf internationaler Ebene genutzt. Dort bieten sich vergleichbare Inhalte wie auf 
Xing an (KURZFILM).

XING & LINKEDIN

https://www.youtube.com/watch?v=G5ms-GWaoOo


CHECKLISTE
Kennen Sie sich aus im Social Media-Universum?
Hier ein Überblick über die fünf wichtigsten Plattformen:

TWITTER: Der Micro-Blogging Dienst Twitter ermöglicht den Austausch von Kurznachrichten, die auf 140 
Zeichen begrenzt sind. Die Nachrichten werden „Updates“ oder „Tweets“ (englisch: to tweet = zwitschern) 
genannt. Diese können geteilt, kommentiert und mit einem Herz bewertet werden.

XING & LINKEDIN: Auf den beruflichen Netzwerken Xing und LinkedIn finden Berufstätige berufliche Kontakte, 
Informationen, Mitarbeiter, Aufträge und Kunden. Es geht hier vorrangig um den Austausch und die Pflege 
beruflicher Kontakte. Xing ist in Deutschland aktiv, während LinkedIn internationaler stärker vertreten ist.

Generell gilt: Bevor man selbst als Unternehmen auf einer Plattform aktiv wird, lohnt es sich, beobachtend das Netzwerk 
und die dazugehörende Community kennen zu lernen.

FACEBOOK: Das größte soziale Netzwerk Facebook ermöglicht registrierten Nutzern (Personen und 
Unternehmen) ein Profil zu erstellen, Posts in Form von Text, Bild und Video hochzuladen, Nachrichten zu 
versenden, sich mit anderen Nutzern zu befreunden und Marken, Unternehmen, etc. zu abonnieren.

YOUTUBE: Das bekannteste Internet-Videoportal YouTube ermöglicht es Besuchern, kostenlos Video-Clips 
anzusehen, hochzuladen und zu bewerten. Die letzten zwei Funktionen stehen nur registrierten Nutzern zur 
Verfügung. Videos können kommentiert oder mit einem Daumen hoch oder runter bewertet werden.


